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Kırche

Das Papstamt. Anspruch un! Wıderspruch. Zum 88-—104) ‚War „unkonventionell“, chafft aber
Stand des ökumenischen Dialogs ber das Papst- mi1t seınem nüchternen Blick aut die Geschichte
am Hg ]JOHANN-ADAM-MÖHLER-INSTITUT. unerläfßliche Voraussetzungen tür eine ökume-
Münster: Aschendorff 1996 136 art. 36,— nısch weıterführende Diskussion 1n der atholi-

Di1ie Papstdogmen des Ersten Vatikanischen schen Kırche. In welche Rıchtung 1es gehen
Konzıils stehen War nıcht der Spiıtze der könnte, zeıgen Wolfgang Beinert (ein „kommu-
Rangordnung der Glaubenswahrheiten, sondern nıonales“ Kırchenbild als Grundlage eines
„eher unten“ (Beıinert, 65) Dennoch haben Papstverständnisses, z und Wolfgang
S1e eiıne Schlüsselfunktion 1mM ökumenischen Dıa- Klausnitzer (Wıederbelebung der alten Patrıar-
log wenıger ohl aufgrund ihres Inhalts selbst chatsstruktur 1mM 1nnn „autokephaler Teılkir-
als der konkreten Form, 1n der S1€e gehandhabt chen“, 117-133).
werden. Dıie zahlreichen interkontessionellen Das Buch legt nıcht 1L1UT den Stand des ökume-
Dialoge der etzten Jahrzehnte haben jedoch nıschen Dıalogs ber das Papstamt dar. Es zeıgt
VO der Offentlichkeit tast unbemerkt eıne be- auch wichtige Ansätze, w1e 1er In Theorie un
merkenswerte Entwicklung 1n Gang DESETZL. Er- Praxıs weıterzukommen ISt. Die VO Papst AMNSC-
gebnısse der exegetischen Forschungen, ekkles1i0- sprochenen Verantwortlichen der anderen Kır-
logische Einsichten SOWI1e eine realıtätsnähere hen haben och aum aut seine Einladung um

Wahrnehmung der Geschichte haben 2a7 be1- Dıalog reagıert. Um emerkenswerter 1st CIı
9 da: 3948 auf evangelıscher, VOT allem da katholische Öku_meniker einen ersten Schritt
evangelisch-lutherischer Seıite über die inn- un Wolfgang Seibel SJ
haftigkeit, Ja Notwendigkeıt eiınes gesamtkırch-
lıchen Petrusdienstes nachdenkt und da{fß atholij- SIEDLARZ, Jan Kirche UN Staat ım hommunitsti-
sche Theologen 1mM Verständnis und der Realısıe- schen PolenZ Paderborn: Schönıngh
rung des Papstamtes Entwicklungsmöglichkeiten 1996 416 (Abhandlungen Zur Sozijalethik. 38.)
sehen, dıe eiıner Eınıgung tführen könnten. Kart. I2,—

In dem vorliegenden Buch sınd dıese Vorgänge Diese Publikation 1sSt aus der theologischen
dokumentiert. Es z1bt dıe Aufsätze elnes Sonder- Dissertation eiınes polnıschen Priesters A4AUS der
hefts der Zeitschritt „Catholica“ wiıeder, die Z 10zese Tarnöow hervorgegangen un wurde
dritten Papstbesuch 1ın Deutschland 1996 erschie- 1995 VO' der Katholisch- T’heologischen Fakultät
11C  a sınd un eıne katholische Reaktion se1in der Unıiversıität Augsburg ANSCHOMUNECN. Sıe 1st
wollen auf die Eınladung des Papstes alle die zusammenhängende Darstellung über
„kırchlichen Verantwortlichen un: ıhre heo- das Verhältnis VO Kırche und Staat 1im
logen“, mMIt ıhm eınen Dıialog ber dıe Form der Zeıitraum der Herrschatt der „Polnischen Vere1-
Primatsausübung aufzunehmen (Enzyklıka nıgten Arbeıterparte1“.
U 11UIN sınt“ VO Burkhard eumann Der Autor hat seıne chronologische Abhand-

1—44) xibt ZzZuerst eınen Überblick ber Verlaut lung 1n acht Kapıtel und sechs Perioden 1-
und Ergebnisse der otffiziellen ökumenischun teılt, waählt als Einschnitte die Jahre 947/48 (Be-
Dialoge diesem Thema Gunther Wenz (68— zinn der Stalınisierung), 1956 (Begınn der Ara
87) un! Ulrich üuhn 105-116) erläutern den Gomulktka), 1970 (Begınn der SOgeNaANNTLEN „Nor-
Diskussionsstand 1n den evangelischen Kirchen malısıerung“ der Ara Gıierek), 1980 (Bıldung der
Klaus Schatz seıne „Gedanken e1nes Solıdarnosc) und bezeichnet abschließend die
Kırchenhistorikers ZU päapstliıchen Primat“ Jahre 1983 bıs 1989 als „Endphase des Kommu-


